
«Gerecht handeln»
Überlegungen eines erwachsenen 
Christenmenschen
Im Allgemeinen zeigt sich die ethische 
Gerechtigkeit des Menschen in einem 
Verhalten, welches einer absoluten 
ethischen Norm entspricht. 
Aber eine solche unveränderbare 
Norm gibt es nicht. 
Je nach Entwicklung und Veränderung 
der Gesellschaft ändern sich die Regeln, 
welche eine bestimmte Art des Han­
dels als wahrhaftige, gerechte Tat defi­
nieren. Siehe die Umgestaltungen der 
Verfassung oder die ungeschriebenen 
Gesetze der Moral im Alltag.  
Diese verfügen – je nach Ära – die Nor­
men der gesellschaftlich anerkannten 
Regeln des Lebens.
Als gerecht gilt also derjenige Mensch, 
der sich jeweils den sich dauernd ver­
ändernden Regeln der Gesellschaft 
anpasst und danach lebt und handelt. 
Was einen Christenmenschen angeht, 
ist die Sache allerdings doch anders. 
Wir haben nämlich eine unveränder­
liche Norm, an die wir uns halten kön­
nen. Diese Norm lautet: «Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben …, und 
deinen Nächsten wie dich selbst.»  
(Lk 10,27) 
So ist verhindert, dass «gerecht» zu 
einem abstrakten oder eben dauernd 
veränderlichen Konzept verkommt. 
Stattdessen wird Gerechtigkeit zu 
einem klaren, bestimmten Verhalten. 
Gerecht zu sein bedeutet: Liebe und 
dann tu, was du willst. «dilige, et quod 
vis fac » – Augustinus.
� Eure Gemeindepfarrerin 
	 Tünde Basler-Zsebesi

Gebet
Allmächtiger Gott! Ein Gebet tröstet. 
Ich flehe Dich an, bleibe immer und 
überall bei uns. Beim Sonnenauf- und 
-untergang. Bewege die Seelen derer, 
die das Leben anderer erschweren oder 
gar andere zu töten befehlen. Lass die 
Dunkelheit sich lichten, damit wir alle 
unsere Hoffnung erhalten können. 
Und wir danken Dir dafür hier und 
heute und in Ewigkeit. Amen. 

«Kommt! Bringt eure 
Last» 
Am 6. März um 19 Uhr feiern wir im 
Kirchgemeindehaus Auenwies in 
Bichelsee den Weltgebetstag. 
In diesem Jahr machen wir uns auf den 
Weg nach Nigeria. 
«Ich will euch stärken, kommt!», so 
lautet das Thema, welches sich im Mat­
thäusevangelium11,28-30 findet. 
Wir erfahren, warum die Frauen in 
Nigeria die Stärkung durch Jesus und 
Gott brauchen können. 

Gottesdienst zum 
Suppentag
Am Sonntag, 1. März, um 10.30 Uhr 
feiern wir den ökum. Gottesdienst zum 
Suppentag in der kath. Kirche Bichel­
see. 
Hier wird der Gospelchor The Joyful 
Singers unter der Leitung von Sabrina 
Bachmann den Gottesdienst musika­
lisch bereichern.
Der Suppentag von Dussnang findet am 
8. März statt, die weiteren Informatio­
nen folgen im nächsten Kirchenboten. 

Ökumenische Bibel­
lektüre 
Bergpredigt, Matthäus 6
für alle Interessierten unabhängig von 
ihrer Konfession. 
Mittwoch, 25. Februar, 19.30 bis 21 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Auenwies, 
Bichelsee. 
Leitung: Pfrn. Tünde Basler-Zsebesi
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Dafür suchen wir engagierte Freiwillige, 
die Lust haben, Kirche Kunterbunt mit­
zugestalten.
Gedacht ist, Kirche Kunterbunt vier 
Mal pro Jahr durchzuführen.
Hast du Interesse mitzuhelfen, dass 
Kirche Kunterbunt auch bei uns bald 
starten kann?
Im Januar hat ein KickOff stattgefun­
den, bei dem die ersten Schritte geplant 
wurden. 
Bei Fragen und Interesse sind Simon 
Bachmann (071 490 75 52) und Brigitte 
Oberkircher (071 565 94 39) gerne für 
dich da.
Wir freuen uns auf dich!

Kirche Kunterbunt
Das ist Kirche für Familien, Singles, 
Jung und Alt!
An vielen Orten, auch in einigen 
Gemeinden im Thurgau, findet diese 
Art von Kirche bereits statt.
Mit kurzen und kindgerechten Feiern 
entdecken Kinder und Erwachsene 
gemeinsam den Glauben.
Mit kreativen Aktionen wird der Glau­
be fröhlich erlebt, die Gemeinschaft 
gestärkt und Kirche bunt und lebendig 
erfahrbar gemacht.
Diese besondere Art von Kirche möch­
ten wir nun auch im Tannzapfenland 
Wirklichkeit werden lassen.
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Adressen / Impressum
Pfarramt: Pfrn. Tünde Basler-Zsebesi
Frohsinnstrasse 2, 8374 Dussnang
Telefon 071 977 15 23, 077 438 89 60 
pfarramt@evang-dussnang-bichelsee.ch
Sekretariat: Edith Zeller
Frohsinnstrasse 2a, 8374 Dussnang
Telefon 071 977 19 63
sekretariat@evang-dussnang- 
bichelsee.ch
Öffnungszeiten:	 Montag und Freitag, 
8 bis 11 Uhr; Dienstag, 8 bis 16 Uhr
www.evang-dussnang-bichelsee.ch

Gottesdienste
Sonntag, 1. Februar
10.15 	 Bichelsee
	 Gottesdienst im Dekanats­

kanzeltausch, Pfr. Lukas  
Weinhold, Kirchenkaffee

	 Kollekte: Dargebotene Hand

Sonntag, 8. Februar
10.15 	 Dussnang
	 Gottesdienst, Laienpredigerin 

Bernadette Oberholzer, 
	 Kirchenkaffee
	 Kollekte: Dargebotene Hand

Sonntag, 15. Februar
10.15 	 Bichelsee
	 Familiengottesdienst, Schüler- 

taufsonntag, Pfrn. Tünde 
Basler-Zsebesi, Martina Hager 
und die 3. Klasse Bichelsee, 
Kirchenkaffee

	 Kollekte: Herzensbilder

Samstag, 21. Februar
17.00 	 Dussnang
	 Familiengottesdienst mit 

Abendmahl, Pfrn. Tünde  
Basler-Zsebesi, Martina Hager 
und die 3. Klasse Dussnang, 
Kirchenkaffee

	 Kollekte: Dargebotene Hand

Sonntag, 1. März
10.30 	Bichelsee
	 Gottesdienst zum Suppentag, 

kath. Kirche, Pfrn. Tünde 
Basler-Zsebesi und Pfarrei­
seelsorger Simon Bachmann 
und der Gospelchor 
The Joyful Singers

	 Im Anschluss Suppenessen in 
der Traberturnhalle

	 Kollekte: Brot für alle

Erreichbarkeit 
Pfarrerin Tünde Basler-Zsebesi ist in 
den Kirchgemeindehäusern für Sie 
da:
Dussnang:  
Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr
Bichelsee:  
Donnerstag, 13.30 bis 16 Uhr

Fiire mit de 
Chliine

Bichelsee
Samstag, 21. Februar, 17 Uhr, evang. 
Kirche Bichelsee

Chinderchile
Bichelsee
8. Februar
10.15 Uhr, Kirchgemeindehaus Auen­
wies
Dussnang
22. Februar
10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus

Creatissimo
für die 3. bis 6. Klasse
Mittwoch, 11. Februar, 13.30 Uhr in 
Dussnang 
Kirchgemeindehaus, Martina Hager
Mittwoch, 18. Februar, 13.30 Uhr in 
Bichelsee
Kirchgemeindehaus Auenwies, Mirjam 
Hug

Jugendgottesdienst
Freitag, 13. Februar, 18 Uhr, Kirch­
gemeindehaus Auenwies, Mirjam Hug

Jugendevent  
in Dussnang
Freitag, 27. Februar, 18 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Dussnang 
Für alle Kinder und Jugendlichen ab 
der 5. Klasse im Kirchgemeindehaus 
Geheimnisvolle Unterwasserwelt
Aus einem alten Brocki-Keilrahmenbild 
entsteht ein leuchtendes, fröhliches 
Kunstwerk. Jedes Werk ist ein echtes 
Unikat, denn jeder alte Keilrahmen 
bringt sein ganz eigenes Hintergrund­
bild und Format mit.
Mit einer verblüffend einfachen Folien­
technik erwecken wir die Unterwasser­
welt zum Leben. Neonfarben und 
Kreidestifte sorgen für faszinierende 
3D-Effekte und eine besondere Tiefen­
wirkung.
Tauche mit uns ein in eine farbenfrohe 
Unterwasserwelt!
Claudia Kündig und Martina Hager

Zmittag mit Input
Ab der 5. Klasse
Freitag, 6. Februar, 12 Uhr in Duss-
nang, Kirchgemeindehaus, Mirjam 
Hug

Znacht mit Input
Für alle Kinder ab der 5. Klasse
Freitag, 6. Februar, 18 Uhr in Bichel-
see, Kirchgemeindehaus Auenwies, 
Mirjam Hug

Seniorenmittagstisch
Am 6. Februar um 11.45 Uhr serviert 
das Team des Seniorenmittagstischs  
im Kirchgemeindehaus Bichelsee ein 
feines Essen.
An-/Abmeldung bis Mittwoch, 
4. Februar, an: 
Edith Vogel, 071 971 27 23, oder  
Astrid Flater, 071 971 14 20 

Seniorennachmittage
Am Freitag, 13. Februar, findet im 
evang. Kirchgemeindehaus Dussnang 
ein fröhlich-bunter Nachmittag mit 
Lottomatch statt. Dieser beginnt um  
14 Uhr und endet mit einem gluschti­
gen Zvieri. 
Für diesen Anlass bitten wir um eine 
Anmeldung bis am 11. Februar bei: 
Brigitte Oberkircher, 071 565 94 39, 
oberkircher@bluewin.ch, oder bei 
Conny Vogt, 078 652 85 98.

Am Freitag, 20. Februar, 14 Uhr, fin­
det der Theaternachmittag in der Tra­
berturnhalle in Bichelsee statt. 
Die Theatergruppe Neubrunn spielt 
«Lüüge und anderi Zuetate», ein 
Lustspiel in zwei Akten. 
Dank seiner Frau Kathy stellt Robert 
Mulp den Menüplan komplett um. 
Privatkoch Köbi legt sich ins Zeug und 
gewinnt mit einem extravaganten 
Rezept den Wettbewerb der Zeit­
schrift «Koch und Köchin». Nun steht 
ihm ein Interview bevor.
Das Dienstmädchen Elsa hat andere 
Sorgen: Seit Jahren erzählt sie ihren 
reichen Tanten in Amerika, sie lebe mit 
ihrem (nicht existenten) Mann in der 
Villa Mulp in Saus und Braus. Als die 
Tanten unerwartet ihren Besuch 
ankündigen, beginnt ein Reigen von 
kleinen und grossen Katastrophen. 
Die Ankunft des Zeitschriftenreporters 
verschärft die Lage, und die Lügen neh­
men kein Ende.
Mehr verraten wir nicht – kommen Sie 
selbst vorbei und lassen Sie sich begeis­
tern!

Kirchenchor
Kirchenchorprobe in Dussnang oder 
Bichelsee gemäss Probenplan jeweils  
am Donnerstag, 19.45 Uhr im KGH. 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
Jörg Meier, 071 977 12 06.


